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Surety Coupons, j

Üj Deshalb erhalten Sie heute anstatt einen Surety Coupon mit jedem lOe.-Einkauf deren zwei. Das

ist gleichbedeutend mit einer Netto-Ersparniß von nicht weniger als fünf Prozent. I

! Ein gefülltes Much Suvelp Koupons ve- Z

; vechtigL Sie zu K2-50 in Wuuven gvcrtis.

Tie Waaren sind von Ihnen in irgend einem Departement (ausgenommen Grocerirs) und zu ir- 4
gend einer Zeit auszuwählen. Wenn Sie Snrettz Coupons nicht sammeln, so ist heute ein guter Tag, ß

H damit zu beginnen, wann Sie zwei anstatt einen Snrettz Coupon mit jedem lOc.-Einkanf erhalten. A

Jetzt, da der Sommer' nabe ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wenn Sie ein Harlep-Tavidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in cmgnehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sie an die wunder-
vollen Tomen, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

Karkey-Davidson
unternehmen können, wenn der Thau gefallen und die Lust von jenem

iinbeschreibbaren Duft von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sic über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Bequemlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt zu haben.
Das Harlep-Davidsan, seit vierzehn Jahren das Meister - Motorrad,
wird Sie bei der ersten Fahrt gewinnen.

Da Qualität-Motorrad. Kataloq auf vrrlanljrir.

Heinz MMCs.,

daf
Deutsche Sparbnnk von Baltimore.

SiidwkN.lkck,

Baltimor-- und Eutnw-Straße.
vsfrn ,>,„> <„, !> dl .1 Uhr.

Donnerst Adrnv von >! bis 8 Uhr.
Tie Gelder werden nur in sicheren Altlen

und ObUüulwneii und nuSaewohltcu Hypolhelen
unutllgl.

Barles Tdlinian, PrSsidei.
Will io, Soli,nun, Lchubliielster.

Direktoren
LliurleS Cptlman, John Lunge,
Rodert Lunge. Harrt, F. Lindeman.
I. Henri, Schuser. George H. Nul-st.
C. Liederlnechl, George W. Hemmeler,
Hcnrh D. Dreiirr, G. T. Rnppel,
Killiem SpNmon Henri, Elichlliig.

Schumacher
Aoreman, W7
lind die Glctser. die Eie zum Nab- und Fern-
sehen drnnche ohne lMliche Linie. MN dem
..Sv-leichiel? NnsenlleNlnicr-Reguinioc sind
sie ln Zeder Pezlebung ein üvmsorl,

Schumacher L Foremau, Optiker.
M Liesi-Leringioii-Sirnke.

<Tevl2!i - I

>Ule Psgndlrllien werde ein Joste anflicwaliri
teialilir, id'iü.

„liensoUdotrd Ln du,„>,",
-i.r> I, 'oid Ga-Strafn.

L. Salade ei Go,
Ir. t)7!>. Wr Bniltmoer Strnllr.

S,rzirilr iiiaie ns graue Pfnndirldrn-
SUkn-Elgag zum Pttdlirnn.

National Exchange Bank

Hopkins-Place und German-Straße.

adlig, ri.bmi.uoo

Uederschub und Profite 850,1881

Ihr Conto wird gewürdigt werden.

Sicherheitöküsten zu vrrmirtlsen.
Waid rwcomrr, Präsiden!.
M. P. LiinSdale, assirer.
linton G. Morgan,

<luntls,lJ) HulldKassirer.

Kummer Kecker.
Drritschrö Bnnk- und Wcchsrlgrschäst.

Miiglirdrr der AMcnbilrle
20 Svuth-Strnße.

..Noiionol Pauk oi Ijo,,rrcr"-Grvöe.

i'ln- nna Verknus ,-n Allieu nd SlNlgaNa-
gen Wechte! nd giedsidriele nus n>le Inrnvt
iichsschen Sliidle isueo,i'a, rin nnd Beilnui

Iren,der Geldsarten. iaivle i!>ndserligng von
Pailmachlen. Lchissslarie don nnd >,gch

Deulichlnnd. (API27-)

P2.ooMilMWi'ii
PI. 75 Meller
A.50 - Mlmimilim

und zurück

Sonntags
1. und 18. Juni; 2., Ui. und 20. Aul>:

Il>. und 27. Auanst! I. nd 24.

SrVlrmbrri 8. nud 22. Lltobrr.
Stirztalzua

Sil's. Baltimore lUnlon Station) 8,25 Mora.
Riicktcchrl von Piond-Llrnke Station 7.1-7
Abc-ndS, Wesi-Pi,iiadeii>ta 7.10 Abend,
Chester 7.28 AbdS.. Wtiminatou 8,11 Rbd,

Verlaus der Vlllele beginnt bor dem Tciüe
jeder Exkursion.

Pennsylvania-Bahn.
IMaI2S>II

Uiver Kiew Uark.
Der Pari mit einer nlüikiiche Verbindung von

srtedliciirr !>tuc, mit gesunden und
zuträgliche Amüsement.

Die grosse Rarer Tips,
Scenische Bahn und

Pnnnina-Knnal.
Gilbert C. Tcnnant

singt aus dem Musilsland die Schlager
der Saison,

Aus der Veranda Archic Llodd.
Vcrüliintc Mondschein-Tiinzr
und der Tanz der Aase.

Roland Park Eieklrische direkt nach 1 Nachm,
Madison-Abenae Eieltrische nach 7 Abends.

———Eintritt frei.
3t. - - laisrgeld - - st.

Ferien-Neiseil
„zur Lce."

Baltimore nach

Boston
Savannali.. Jacksonville.

Augenelime Fahrt.
Feine Dampser, Niedriger Fahrpreis.

Veste Bedienung.
Ma schlirhe ei in die Reiseroute

„Die sriusie Tour der rüste entlang".
Toiiren-Bücher lastenfrei aus Verlangen.

Merchants L Miners Trans. Eo.,
BiUet-Burean Light nd Mermaii-Slr.,

Baliimore, Md.
(Jan!!—)

TieWissenschast

an den Augen ist nothwendig, um Augenglüser
anzupassen, Gläser, welche gekaut! werden nach
aller Methode, d, h, wenn ein Glas ach dem
anderen probtet wird, sind sehr schädlich, Jede
Untersuchung bei mir ist nach wipenschastlichen
Prinzipien, Ihre Auge sind geschützt in mei.
aen Händen.

B. Metzer,
Nr. VW. Nord-Gah-Strakc.

Sind Sie Bürger?
Wollen Slc'S werden, dann bedürsen
Sie eines Führers, der Fbne den

L, rechten Weg zeigt. Sind Sie'S, dann
ist Ihnen die Insormniton in Nolar
ChaS, Kttllmeiicr'S Puch ebenso
weriiwoN, Jede Frage beanlwortei,

sede Mägüchleii erwägen, Bürger Rechte, und
-Pstichten tu alle Phasen eriäulerl, Poriosrei
genen Esiisendmig von Pi.Nt, an tUtOrieS Na,
nieder Publishing So,, 2i>ü lkasc 11-ih Sir,,
Ncw riorl, (Mutti,ll)

Der DwWe Cvrrchonöent.
Baltimore, Md., Donnerstag, den 25. Mai 1916.

Wikdmrobttt.
Das verlorene Gelände

bei Verdun.

Umgebuntt von Fort Don-
aumorit in deutschen
Händen, sagt Paris.

Französische Erfolge „wie gewonnen,

so zerronnen". Die Verluste
bereits im Mittags-Bulletin zu-
gegeben. Schlacht um das

Bollwerk nimmt stündlich an

Heftigkeit zu. Dcputirte ver-

langen Auskunft über Verduii-

Operationeii.

Paris, 24. Mai. Die Teut-
schen haben Fort Douaiimont wieder-
erobert, während die Franzosen noch
die Zugängswege zu der Feste besetzt
halten. Dies- macht das französische
Kriegsmiiiisterium heute Abend be-
kannt, Zwei bayerische Divisionen
haben das Fort in gewaltigem An-
griff wiedererobcrt.

Ter Wortlaut des französischen
Bulletin folgt:

„Auf deni linken Maasufer dauern
dielnfanteriekämpfe östlich des Tod-
ten Mann-Hügels fort. Mehrere Ma-
le hat unsere Artillerie durch ihrFen-
er den Feind zum Stehen gebracht,
der versuchte, ans dem Dorfe Ciimie-
res vorzudringen. Am Nachmittag
hat ein energischer Gegenangriff, den
wir unternahmen, uns wieder in Be-
sitz der Schützengräben südöstlich von
Eiimicres gesetzt.

In der Gegend von Fort Toiiaii-
mont haben sich die Kämpfe um das

Fort an Lebhaftigkeit nnd Erbitte-
rung sehr verstärkt. Gewaltige An-
griffe von zwei bayerischen Divisio-
nen, die den ganzen Tag ohne Un-
terbrechung unternommen wurden,

baben die Teutschen in den Besitz der
Ruinen deS Forts gesetzt. Unsere
Truppen halten noch die Zugangs-
Wege besetzt.

Ein feindlicher Angriff bon der
Flanke aus gegen den Caillette-Wnld
wurde von unserem Feuer zum Ste-
hen gebracht".

Wie gewonnen, so zcrron-

Paris, 23. Mai. Tic Erfolge
des Generals Nivelle bei Verdun, der
auf französischer Seite die Vertheidi-
gung der Festung seit einigen Wo-

chen leitet, haben im ganzen Lande
Hoffnung und Ermilthigiiiig wach
werden lassen. Tie Deutschen haben
angeblich alle verfügbaren Reserven
in den Kampf eingesetzt, um die Ver-
luste wieder wett zu machen.

Ter deutsche Kronprinz hat nach
Ansicht der französischen Militärsach-
verständigen etwa 80,000 Mann in
den Kampf geführt um die französi-
schen Stellungen östlich und westlich
des Todten Mann-Hügels zu stür-
men, und in dem Abschnitt um Höhe
301 Erfolge zu erringen. Ter fran-
zösischen Ansicht nach liegt die Bedeu-
tung der Erfolge bei Doiiaumont in
der Thatsache, daß das Fort der
höchste Punkt in der Umgebung ist,
und dauernde artilleristische Beob-
achtung des gesummten Schlachtfel-
des ermöglicht.

Der französische Bericht
giebt Verlust zu.

Paris, 21. Mai. Die Teut-
schen haben gestern Nacht im Ver-
dun-Raum, östlich des Hügels „Tod-
ter Mann" einen gewaltigen Sturm-
angriff unternommen. Der heute
ausgegebene amtliche Frontbericht be-
sagt, daß der Vorstoß „im allgemei-
nen erfolglos" war, doch gelang cs
den Teutschen, nach einen! wüthen-
den Handgemenge sich einen Weg in
einen Theil des Torfes Cumicres zu
bahnen. An diesem Punkte stehen
die Franzosen mehr als drei Divisio-
nen gegenüber.

Die deutschen Angriffe bei Fort
Douaumoiit östlich der Maas werden
als so gut wie fehlgeschlagen betrach-
tet. Es gelang den Teutschen, nur
einen kleinen Theil eines Schützen-
grabens westlich des Forts zu er-
obern.

Paris, 24. Mai. Tie Schlach-
ten um Verdun toben weiter mit bei-
spielloser Heftigkeit. Tie Teutschen
bieten alle ihre Kräfte auf, um das
(Gelände bei der „Höhe!!01" und

dem Hügel „Todter Mann" West-

Lriiirreves erstürmt
Von den thlMllgischtll Ntgillitntkrn

Kampf um Verdun wird erbitterter.

Alle Stellungen nm Douaumont zurückerobert.

Die Briten holen sich wieder blutige Köpfe.

Bericht des deutschen Keneratstaös.
Berlin, via London, 24. Min. Tie Erstürmung des Dorfes Cu-

mieres östlich des „Todten M"nn"-Hügels, vor Verdun, durch thüringische
Regimenter ist heute Nachmittag von dem deutschen Generalstab bekannt
geinacht worden. Bisher sind 300 Gefangene, darunter 8 Offiziere, den
Deutschen in die Hände gefallen. Ter volle Wortlaut der deutschen Be-
kanntmachung folgt:

W e st l ich e r K r i c g S s ch a u p l a tz.
„Südwestlich von Giveuey nterrnahmen englische Truppen verschie-

dene Angriffe gegen unsere neuen Stellungen. Nur einzelne Mannschaf-
ten vermochten in Theile unserer Schützengräben zu gelangen und wurden
in einem Nahkampfe von unsere Truppen niedergeamcht. In allen übri-
gen Fällen sind die englischen Angriffe mit außerordentlich sllllveren Ver-
Insten für die englischen Verbände abgeschlagen worden. Das gleiche Schick-
sal ereilte die englischen Unternehmungen in der Nähe von Huttuch nd
Blaireville.

Südöstlich von Houvront, nordwestlich von Moulin-srir-Tuvent und in
der Gegend nördlich von Pruhah sind schwache französische Angriffe abge-
schlagen worden.

Auf dem linken Maasufer scheiterte ein französischer Angriff gegen
den Sndwestabhang des „Todten Maiin"-Hiigels vollständig nnter unserem
Infanterie- und Maschinengewehrfeuer.

Thüringiscize Regimenter nahmen das Dorf Cum leres im Stnrm.
Bisher sind 300 Gefangene, darunter 8 Offiziere, in unsere Hände gefal-
len. Lestlich der Maas wiederholte der Feind seine verzweifelten An-
griffe in der Gegend des Forts Tonanmont und hat durch unser Feuer
die allerschwersten Verluste erlitten.

Das von ns zeitweilig verlorene Terrain ist fast vollständig von
unseren Truppen wieder erobert worden. In diesen Kämpfen machten wir
.550 Gefangene. Tie Kämpfe dauern, von äußerst heftigem Artillerie-
feuer von beide Parteien begleitet, noch an.

Oe stlicher Kriegsschauplatz.
In der Gegend von Pulknrn, südöstlich von Riga, vertrieben wir

russische Truppen ans eineni Schützengraben, der zwischen unseren und den
russischen Stellungen gelegen war. 08 Gefangene fielen in unsere.Hände.
Auf dem Rest des östlichen Kriegsschauplatzes haben sich keine ncnnenöwer-
then Ereignisse zugetragen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Tie Lage ist unverändert."

lich der Maas in ihren Besitz zu
bringen, während sie gleichzeitig den
ihnen abgerungenen Boden bei Fort
Douaumoiit östlich der Maas zurück-
zugewinnen suchen.

Den ganzen gestrigen Tag wogten
die Kämpfe hin und her, jeder Zoll
breit gewonnenen und verloreiienßo-
dens kostet schreckliche Verluste. Im-
mer wieder stürmen die deutschen
Truppen vor, nachdem ihre Artillerie
die gegnerischen Schützenlinien zu-
sammengeschossen hatten, doch wur-
den sie stets von dem Hagel des fran-
zösischen Sperrfeuers und der Ma-
schiiieiigewehre hinweggefegt. Als
der Abend kam, waren die beidersei-
tigen Stellungen unverändert.

Einer der französischen Mitkämpfer
berichtet von dem Ringen m Fort
Douaiimont: „Ans eine Strecke
von vier Meilen hinter uns ist kein
Schützengraben, kein Verbindungs-
graben mebr, da sind nur noch Grci-
natentrichter.

Jeder Zoll Boden ist von Geschos-
sen umgepflügt. In den von den 16-
zölligen Granaten verursachten Lö-
chern könnte inan bequem fünfzehn
Pferde unterbringen. Die wenigen
Bäume, die noch stehen, sind ihrer
Blätter beraubt und sehen aus wie
Telegraphenstangeu. Keine Sekun-
de hört das Gebrüll der Geschütze
auf. In dem furchtbaren Wirbel-
sturm des Artillerie-Feuers ist für
beide Seiten ein Vorgehen oder Zu-
rückgehen unmöglich.
De putirten k a in m e r ver-

langt Auskunft über
Verdun - Opera-

tionen.
P ariö, 2-1. Mai. Bereits 150

Unterschriften sind für einen Antrag
gesammelt, dahingehend, daß in ge-
heimer Sihung der Teputirtenkam-
mer die Regierung vollständige Aus-

kunft über die ersten Entwickelungen
der Verdun-Campagne geben sollte.
Wahrscheinlich wird jedoch der An-
trag zurückgelegt werden, bis Pre-
mier Briand vor dem Armee-Aus-
schuß der Kammer eine weitere Dar-
legung gegeben hat.

Am 11. Mai erschienen Briond
und der Kriegsminister Roqnes

vür diesem Ausschuß, nachdem in Pa-

ris sich die Kunde verbreitet hatte,
daß von eineni der französischen
Trnppensührer schon ein Aufgeben
der Stellungen am rechten Ufer der
Maas geplant gewesen. Darauf er-
folgte die amtliche Erklärung, daß
der Höchstcomandireiide im Verlaufe
der Verdunschlachteu niemals eine
solche Rückzugs-Ordre gegeben hätte.
F l eis ch - C e n s u s inDeutsch-

l a n d.
Berlin, 24. Mlli (via London).

Die Expropriiriiilg aller Fleisch-
vorräthe in Deutschland wird in ei-
nem Befehle in Aussicht gestellt, den
heute der Buiidesrath erlassen hat
und in dem erklärt wird, daß alle
Fleischbestände bis zum 25. Mai dem
Kaiserlichen Fleisch-Bureau zur Ver-
fügung gestellt werden müssen. Die-
ses Bureau ist kürzlich geschaffen wor-
den und hat die alleinige Autorität.
Fleisch „zu vernunftgemäßen Preisen
zu verkaufen" und die Fleischhand-
lnngen zu controliren. Tie Behör-
den werden die Fleischpreise festsetzen,
wenn eine Einigung zwischen Regie-
rung und Händlern nicht möglich sein
sollte. Am 26. Mai wird ein Census
im ganzen Reiche Über die Vorräthe
an Fleisch, geräuchertem, frischem,
gepöckeltem Fleisch u. dgl., vorge-
nommen werden. „Tie lediglich für
Haushaltiingszwecke erforderlichen
Fleischniengen werden nicht angege-
ben werden müssen."
Neue große. Offensive der

Oesterreicher erwartet.
R o m, 2-1. Mai, über Paris.

Unerwartet ist auf die militärische Ak-
tivität der Oesterreicher ein plötzliches
Nachlassen eingetreten, welches in hie-
sigen militärischen Kreisen als nöthig
bezeichnet wird, um für die Verluste
der Oesterreicher Ersatz zu schaffen
und neue Truppen für eine stärkere
Offensive herbeizuschaffen.

Die österreichischen Commandeure
beabsichtigen offenbar, die Angriff-Li-
nie auszudehnen, da den einlaufenden
Berichten zufolge weitere bedeutende
Verstärkungen an den nördlichen
Usern des Garda-Sees eintreffen.
Diese Truppen beabsichtigen anschei-
nend einen Einfall in Italien entlang
der nördlichen Provinz Brescia.
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Nach Vashillgtan

Fürst v. Bülow angeb-

lich abgereist.

Soll sich in Spezialmissiou
an Präsident Wilson

befinden.

Weder deutsche Botschaft, noch das

Weiße Haus haben Nachricht von
Zweck und Zeitpunkt der Reise.

London meint, Graf Bern-

storf solle abgelöst werden. -

Von Bülow einer der bedeutend-

sten Diplomaten der Jetztzeit.
Londoii, 24. Mai. Tie Cr-

change Telegraph Co. erfährt an -
diplomatischen Kreisen, daß Fürst
von Bülow, der frühere deutsche
Reichskanzler, sich in einer Spezial-
Mission bei dem Präsidenten Wilson
auf dem Wege nach Washington be-
findet. Die Exchange Telegraph Ca.
erklärt, daß das Gerücht gehe, Fürst
von Bülow würde deutscher Botschaft
ter an die Ver. Staaten werden.

(Fürst von Bülow, einer der be-
deiiteiidsten Diplomaten Europa's,

ist in der letzten Zeit wiederholt als
der Mann genannt worden, der von
Kaiser Wilhelm ausersehen werden
mag, um Friedens - Unterhandln!!
gen in die Wege zu leiten, wenn dic
Zeit dafür gekommen sein dürfte. Cr
hat nicht allein in der deutschen Po-
litik eine bedeutende Rolle gespielt,
sondern ist durch seine diplomatischen
Erfahrungen und Beziehungen beson-
det-s dazu geeignet, da keine offizielle
Stellung ihn augenblicklich mit ir-
gend einer auswärtigen Macht in ein
Nbhängigkeitsverhältniß bringt. Im
Herbst des Jahres 1014 wurde Fürst
Bülow nach Rom gesandt, und ihm
wird als Verdienst angerechnet, daß
es zwischen Deutschland und Italien
zu keiner Kriegserklärung gekommen
ist. Vor welligen Wochen wurde Fürst
von Bülow nach Berlin zum Kaiser
berufen.

Washing t o ohne N a ch-
r i ch t.

W ashiiigto ii. 2t. Mai. —Das
Staats - Departement ist ohne jeg-
liche Nachricht in Bezug auf die von
London eingetroffene Preß-Depesche,
die die Reise deS Fürsten v. Bülow
nach den Per. Staaten meldet. We-
der offiziell noch inoffiziell ist den Be-
hörden die in Aussicht genommene
Reise des Fürsten in Aussicht gestellt
worden. Die amerikanische Behörden
schenken wenig Glauben der Nach-
richt, daß Graf von Bernstorsf in der
gegenwärtigen Lage von seinem Po-
sten abgelöst werden mag, da gerade
seiner Thätigkeit und seinen Bemü-
hungen die Beilegung der Untersee-
boot - Controverse zwischen den bei-
den Ländern zum großen Tbeile zu
verdanken gewesen war. Wenn Fürst
Bülow nach den Ver. Staaten kom-
men sollte, so dürfte ihm dieselbe Auf-
gabe zufallen, die Oberst House vor
mehreren Monaten in Europa im
Auftrage des PräsldentenWilson aus-
geführt hatte. Der Fürst mag im
Auftrage des Kaisers verschiedene
Mißverständnisse ans dem Weg räu-
men wollen, die durch die erschwerten
Verhältnisse und die Unterseeboot
Diskussion entstanden sein mögen.
Er mag ferner den Auftrag erhalten
haben, die Ansichten der Washingto-
ner Regierung über Neutralität, Mn-
nitioiiSverkauf an die Altiirten und
die angebliche Verschwörung derDeu-
tschen in diesem Lande zu sotidiren su-
chen.

Die deutsche Botschaft war gänzlich
über die Meldung von der Reise des
Fürsten uninformirt. Es wurde doch
dort erklärt, daß aller Voraussicht
nach die Botschaft rechtzeitig von der
Ankunft des Fürsten benachrichtigt
worden wäre, wenn der Fürst in
amtlicher Eigenschaft nach Amerika
kommen sollte.
Russische Barke versenkt.

Barcelona, Spanien, 28. Mai.
- Die russische Barke „Regina" ist

von eineni Unterseeboot versenkt wor-
den. Ihr Capitän und ihre Besatzung
trafen heute hier ein.

Der Capitän berichtete, daß er in
der Nähe von Barcelona zloei Ret-
tungsboote mit der Mannschaft von
zwei italienischen Segelschiffen, wel-
che von demselben österreichischen Un-
terseeboot versenkt wurden, getroffen

habe.


